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ällgemtitu

Dxüan ber fc^ttjeiaetif^cn 2lrmee*

' '/5.

Per $a)wti). ilUttintittyrift XXXIII. 3«l)rfl«H|f'

Öafel, 5. DftoBet. XI. ^rftrtttrt. 1866. *>. 40.
<Dfcf^wefferfMeOTftftärjef»un(i erfctjefst fn »ödjentlf^cn "Doppetnumrnern. ©er $ref* &(« 0=nfce 1866 fft franfe fcur^blt

g<tnje ©djwefj. i*r. 7. —. ©fe SeftcHuncicn werben bfrelt an bfe f8crra(?«$anbfunfl „Sic Sifettelßbmtfertftfee S3eriaflSbB(fe'

feaitblttng Itt ©afel" abreffirt, ber 93ctra<| wirb 6ef ben au«»Xrtf<ien «Wennentcn burdj 9tadjnaf)me ertoSen.

S3cr(intwurHf(f)er SRebnttöt: D&erfl «ffifelanb.

Hier üelbyng tn ^ö^nten.

(Son einem ftfeweij. ©eneralftabSofftjler.)

(gortfefetmg.)

©ie glanfen beS öftrei*if*en ©entrumS waren
bur* bie Sefifenafeme »on ©ofeatftsfa nnb Senattjtfr
etwaS jurüdgejogen, bie ©tettung »on Sipa bilbete
einen auSfpringenben SBinfel, äfenli* wie bei bet

©cfela*t bei Scipjlg ble ©teffimg »on Sieberwolf*

wlfe. ©ie ganje Sage ber ©*taefet war bis jefet

efeer ben Deftrei*em günftig imb baS ©efeefet war
überall jum ©tefeen gefommen, trofebem baf ble

Sreufen ifere gefammte Slrtifferfe mit SluSnafeme »on

6 Satterien, bie für ben gaff eineS SRüdjugeS auf*
gefpart wurben, im geuer featten; um 1 Ufer wurbe
bfe 5. unb 6. preuffftfee ©ioifion jur Serftärfung
be« ©entrum« »orgeftfeidt, ofene baf c« gelingen
wollte, Soben ju gewinnen. ©« mag um biefe Seit
eine grofe Sangigfelt bei ben birigirenben preufi*
ftfeen ©eneralen »orfeanben gewefen fein, benn ber

Slme«*Korrefponbent »erfi*ert un«, baf man fcgann
ängftll* na* ber IL Slrmee au«jufpäfeett, jebo* we=

gen bem naffen SBetter ni*t« ftfeen fonnte.
Um 1 Ufer 50 ma*te ba« 3. unb 4. öftrei*if*e

Slrmeeforp« einen Dffenftoftof, ble Sreufen wurben

tfeeitweife bi« über bie Siftrife jurüdgeworfen; in*
folge biefer DffenftvbeWegung würbe ba« ©orf ©felutn

oon feiner Sefafeung entblö«t unb na*feer wnge*

f*idter SBeife »on ben Deftret*ern nl*t wieber be*

ftfet.
Sl« jefet war ber Kampf fo ju fagen attetn mit

ben Sruppen ber I. Slrmee gefüfert worben, beren

©tärfe ber Slmc«*Korrefpottbent auf wofet 150,000
SIRann angibt.

©ie ©Ibearmee war beauftragt, eine Umgefeiutg

auf ber öftrei*if*en Slnfen ati«jufüferen unb bei

SRe*anife »orläuftg nur ju bemonftrlren; infolge be«

feeftigen Kanonenbonner« entftfelof fi* jebo* Hn~
waxb auf eigene gauft (äfenli* wie SIRac SIRafeon

bei SIRagenta) feine Slngriff«fteHtmg ju äubern, um

mögll*ft fealb an ben geinb ju fommen.

©ie Sloantgarbe fam furj na* 8 Ufer bef SRe*

*anife mit ben @a*fen in« ©efeefet, warf biefelben

tmb brang über bie Siftrife, na*bem bie nur un*
»eHfommen abgebrannte Srüde notfebürftfg feerge*

ftefft war, in ba« brennenbe ©orf unb befefete ben

bafeinter Hegenben SBalb. ©le SIrtiHerie war ju*
rüd unb ber Snfanterie gelang e« jiemli* lel*t bl«
über Sufeno oorjubringen, feier erfannten fie jebo*
fealb, baf bie ©a*ftn unb Deftrel*er eine ftarfe

©teHung bei ben Hofeen »on Srofelu« unter tmb
ob Srjim inne featten, ofene SIrtiHerie war jebo*
feier ni*t« ju ma*en> man birigirte ble 15. ©ioi*
fion na* Harabef gegen bie linfe fä*fif*e glanfe,
in ber Hoffnung, biefelbe babur* jum Serlaffen
iferer ©teflung ju bringen, ©ie bebrängte Sage be«

preufiftfeen ©entrum« ertaubte jebo*, woHte man

jeitig genug Hülfe bringen, baS Slbwarten ber SBir*

fung biefer ©ioerfion niefet, bie injwfftfeen angelangte
14. ©ioifton unb bie SIrtiHerie würben bafeer jum
grontangriff attfSrobluS birigirt. ©ie KorpSartitterle
fonnte bis jur Slnfunft ber SRefer»e=Slrtffferie unter

Dberft »on SüloW nl*tS auSriefeten, alSbann feefanb

fi* bfe preuf. Slrtillerie in Ueberlegenfeeit; um i Ufer

langte bei ber ©Ibearmee ber blrefte Sefefel be« König«

att, bie ©tettung ber Deftreicfeer unb @a*fen mit ©ner*

gte anjugreifen, wai nun un»erjügli* bur* bie Sn*
fanterie erfolgte unb bur* bie injwiftfeen wieber

tjerangejogene 15. ©Ioifton unterftüfet würbe, ber e«

au* gelang fn Dber=Serjitn elnjubrlngen. ©te 27.

Srigabe rüdte mit flingenbem ©piel über ba« fog.

Sladfelb auf S"blu«, wäferenb ble 28. ft* na*
Unter=Serjlm wanbte, In ben ©örfem wurbe ein

äuferft feartnäefiger ©trafenfampf gefüfert; ble enb*

11* fecrau«geworfenen Deftref*er fammelten ft* un*
ter bem ©*ufe iferer »ott SRcuem ©tettung nefemen«

ben SIrtiHerie bet Srjefeltfe unb »erfu*ten Sroblu«
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Der Feldzug in Böhmen.

(Bon cinem schweiz. Generalstabsoffizier.)

(Fortsetzung.)

Die Flanken deö östrcichischen Ccntrums waren
durch die Besitznahme von DohaltrSka und Benathek"
etwas zurückgezogen, die Stellung von Lipa bildete
einen ausspringcnden Winkel, ähnlich wie bei dcr

Schlacht bet Leipzig die Stellung von Liebcrwolk-

witz. Die ganze Lage der Schlackt war bis jetzt

eher den Oestreickern günstig und das Gefecht war
überall zum Stehen gekommen, trotzdem daß die

Preußen ihre gesammte Artillerie mit Ausnahme von
6 Batterien, die für dcn Fall eines Rückzuges

aufgespart wurden, im Feuer hattcn z um 1 Uhr wurde
die 5. und 6. preußisch? Diviston zur Bestärkung
des Ccntrums vorgcschickt, ohne daß cs gelingen
wollte, Boden zu gewinnen. Es mag um diese Zeit
eine große Bangigkeit bei den dirigirenden preußischen

Generalen vorhanden gewesen sein, denn der

Times-Korrespondent versichert unS, daß man tlrgann
ängstlich nach der II. Armee auszuspähen, jedoch wegen

dem nassen Wetter nichts sehen konnte.

Um 1 Uhr 50 machte das 3. und 4. östreichische

Armeekorps einen Offensivstoß, die Preußen wurden

theilweise bis über die Bistritz zurückgeworfen;
infolge dieser Offensivbcwegung wurde das Dorf Chlum

von seiner Besatzung entblöst und nachher
ungeschickter Weise von den Oestreichcr« nicht wieder

besetzt.

Bis jetzt war der Kampf so zu sagen allein mit
dcn Truppen der I. Armee geführt worden, deren

Stärke der TimcS-Korrespondent auf wohl 150,000
Mann angibt.

Dic Elbearmee war beauftragt, eine Umgehung

auf der östreichischen Linken auszuführen und bei

Nechanitz vorläufig nur zu demonstrirenz infolge des

heftigen Kanonendonners entschloß fich jedoch

Herward auf eigene Faust (ähnlich wie Mac Mahon
bci Magenta) seine Angriffsstcllung zu ändern, um
möglichst bald an dcn Fcind zu kommen.

Die Avantgarde kam kurz nach 8 Uhr bei

Nechanitz mit den Sachsen ins Gefecht, warf dieselben

und drang über die Bistritz, nachdem die nur
unvollkommen abgebrannte Brücke nothdiirftig hergestellt

war, i« daS brennende Dorf und besetzte den

dahinter liegenden Wald. Die Artillerie war
zurück nnd der Infanterie gelang es ziemlich leicht bis
über Lubno vorzudringen, hier erkannten sie jedoch

bald, daß die Sachsen und Oestreicher eine starke

Stellung bei den Höhen von Problus unter und
ob Przim inne hatten, ohne Artillerie war jedoch

hier nichts zu machen, man dirigirte die 15. Division

nach Haradek gegen die linke sächsische Flanke,
in der Hoffnung, dieselbe dadurch zum Verlassen

ihrer Stellung zu bringen. Die bedrängte Lage des

preußischen Centrums erlaubte jedoch, wollte man

zeitig genug Hülfe bringen, das Abwarten der Wirkung

dieser Diversion nicht, die inzwischen angelangte
14. Division und die Artillerie wurden daher zum

Frontangriff auf Problns dirigirt. Die Korpsartillerte
konnte bis zur Ankunft der Reserve-Artillerie unter
Oberst von Bülow nichts ausrichten, alsdann befand

stch die preuß. Artillerie in Ueberlegenheit; um 1 Uhr
langte bei der Elbearmee der direkte Befehl des Königs

an, die Stellung der Oestreicher und Sachsen mit Energie

anzugreifen, was nun unverzüglich durch die

Infanterie erfolgte und durch die inzwischen wieder

herangezogene 15. Diviston unterstützt wurde, der es

auch gelang in Ober-Perzim einzudringen. Die 27.

Brigade rückte mit klingendem Spiel über das sog.

Blachfcld auf ProbluS, während die 28. sich nach

Unter-Perzim wandte, in den Dörfern wurde ein

äußerst hartnäckiger Straßenkampf geführt; die endlich

herausgeworfenen Oestreicher fammelten sich unter

dem Schutz ihrer von Neuem Stellung nehmen«

den Artillerie bet Trzeselitz und versuchten ProbluS
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ben Sreufen ju entreifen, bo* »ergeben«, balb

wurbe jefet ein @*wanfcn in ber güferung be«

bieSfettigcn öftreiebiftfeen glügelS wafergenommen unb

ber ri*tige ®*luf gejogen, a« möge biefeS in golge

©ingreifen ber f*leftf*en Slrtncc in bie ©d)lad)t=

litiie gef*cfecn, Herwarb fanbte nun bie fo lange in

SReferoe gefealtene 16. ©toiften unb feine Kaoatteric

gegen ©fearbuftfe, auf ber auferfteti Sihfett ber Deft*
reiefeer, bamit felbe beim 3ur"dgefecu biefer Slrmee

no* cntftfecibenb eingreifen fonne.

SBäferenb mefer beim einer ©tunbe war bie ©*la*t
gewiffermafen jum ©tefeen gefommen ttnb bie »om

Kampf erftfeöpften Sruppett »crmo*tcn mit SIRüfec

ifere eroberten Softtionen ju fealten. ©er preufiftfee

gelbfecrr mag wofel ein äfenli*e« ©efüfel gefeabt fea*

ben, Wie SBellington bei SBaterloo, ber fefenli*ft bie

Slnfunft beS preuflf*en HfilfSfeecre« unter Slü*cr
erwartete, ba Wie bort lag bie ©ntftfecibung bc« Sa*

ge«, be« ganjen gelbjüge«, ja »tctlci*t ber ganjen
attgemeinen SBeltlagc, in ber furjen ©paime Seit
»on faum einer ©tunbe. ©a wie bort gab Steu*
fen« unbänbigeS ©tüd ben SluSftfelag.

©efecn wir nun über ju ben Sewegungen ber II.
Slrmee unb üerlaffen auf einen Slugenblicf baS

@cbla*tfelb.
©aS 6. SlrmeeforpS, wcl*eS auf bent linfen ©Ibe*

ufer bei ©rablife biouafirte, erfeielt itm 6 Ufer fvüfe

bett Sefefel jum ungefäumten Slufbrtt*, bte 12. ©i=

»ifion, wcl*e fdjon früfeer ben Sefefel erfealten unb

bereits aufgebro*en, überftferitt auf Sontonbrüden
bie ©Ibe bei KufuS, um bie linfe glanfe ber Slrmee

gegen Sofepfeftabt ju beden, bie 11. ©ioifion über

bie Srüde »on ©tangenborf; beibe rüdten mit mög*

li*fter ©ile über bie SRcUjäferSborfer Höfectt »or, bie

11. ©ioifton birigirte ft* über SBel*ow auf SRabcife,

wäferenb »on ber 12. eine Srigabe jur Seobaditung
»on 3oftpfeftabt jurüdbtieb unb bie anbere auf Sor*
tina juging. ©ie ©arbe folgte etwa« fpäter mit
bem 1. SlrmeeforpS unb jutefet baS 5. SlrmeeforpS

als SReferoe. @o lange cS anging folgten bie Ko*
lonnen ben gebafenten SBegen, in ber SRäfee bc«

©*la*tfetbe« wurbe ®cfcd)t«ftettutig genommen, bte

öftrei*if*e reefete gtanfe ,war in ber,.gront burdi
ben Seglinfaba* gebedt/ bur* baS '2." SlrmeeforpS,

jafelrei*e Slrtillerie unb Kaoallerie »ertfeeibigt, au;
ber äuferften SRe*ten, an, bte ©Ibe angclefent, war
bie f*warj=gelbe Srigabe aufgeftellt.

SBäferenb baS 6. SlrmeeforpS gegen Sortina »or*
ging, ftief bie tei*te ®arbe*Srigabe feinter Horji-
noweS ungefäfer um 12 Ufer auf ben geinb, wet*er
ble Hofeen mit jafelrel*er SIrtiHerie befefet featte.

SRa*bem bie ©arbefeatterien bie Sobenftfewicrigfeiten

glüdli* überwunben, au* bie KorpS=Slrtttteriercfer»c
inS geuer gefüfert, befonberS afeer bur* re*tjeittgc
Slufftellung unb Unterftüfeung »on SIRajor SBrofcr

mit 4 Satterien beS 6. SlrmeeforpS, bie öftref*if*c
SIrtiHerie »ott ben Hofeen SabSjife in ber glanfe ge*

faft wurben, muffen biefelben ifere ©tettung oer*
laffen uub bie oerfolgenben S«ufen nafemen ba«

©orf SJRaSlogeb.

Senebef erfeielt 11 Ufer 50 bie SRa*rt*t, baf baS

6. SlrmeeforpS auf ber öftrel*if*en SRe*ten oor*

bringe unb befafel baS gelb ju fealten, wenn nidjt
möglid), langfam ben re*ten glügel jurüdgefeen ju
laffett. (£S mo*te gegen 1 Ufer fein als bie II.
Slrmee mit anfängli* nur 2 Slrnjoffjn'pö erfeeblid) itt
bie ©*la*t eingriff unb fo ba« fefewer fomproinitttrte
©entrum begagirte. Som ©orfe SIRaSlontgg brang

nun bie erfte ©arbebtoifton unter ©eneral Hitler »on

©tatjtgtn, ber bei biefer ©elegenfeeit fiel, ofene ben

Seiftanb ber Slrtillerie abzuwarten, unter feeftigen

ftunbenlangctt Kämpfen, gegen bte jum Sfeeil bc*

walbetcn Kuppen »en Sfelum unb Sipa »or, unb cS

gelang benfelben baS unbefefet gebliebene ©orf Sipa

ju befefeen, SRafüorife ju crftürincn; Senebef erfufer
bie Kunbe, baf bie Svcuf ett in feinem SRüden feien,

um 2 Ufer 55 SIRin., wgrf, unüerjüglid) fein Sferb
feerum unb füferte bie 3trmee*SReferse unter SRam*

ming jum ©türm gegen bie Stufen »or, bie trofe

feelbenmütfeiger ®egenwcfer SRofliorife räumen muf*
ten, unb ofene baS glüdlide unb re*tjcitige ©in*
greifen be« 1. KorpS unb ber antangenben ©arbe*
Slrtitlerie au* jum Serlaffen oon @l)lum genötfeigt
worben wäre, bod) trofe ber groften Slnftrengungen
ber Deftrcidicr gelang cS benfelben nf*t mefer Sfetum

unb bamit ben @*tftffel Iferer ©tettung ju erobern

unb ber SRüdjug toar bie unocrmciblicbfte golge
biefe« SerlufteS, um fo mefer als bur* baS wirffatne
Singreifen ber II. Slrmee nun bie nod) im ©entrum
in SReferoe gefealtene 5. unb 6. ©ioifton gegen Ba-
bowa jur Unterftüfeung »ergeworfen wurbctj.ttnb aud)

itt biefer SRid)tttng baS Sorbringen ber Stuften,
Wenn au* langfam, bo* ftetig oor ji* ging.

SBäferenb bie ®arbe unb baS 1. SlrmccfovpS fo

glüdli* bei Sipa uttb Sfelum fämpften, fam injwi*
ftfeen aud) bie 12. ©ioifion bei Sortina unb ©oßc*

titfe in ein feeftige« ®efcd)t mit ber f*warj*gclbnt
Srigabe, warf biefelbe au« biefen ©örfertt unb er*

obevte babei einen Sontontrain.
©ie 11. ©.ioifton brang jwiftfecit byi Kämpfenbeit

gegen Swefti oor uttb langte bort gc$ctt 4 Ufer an.
©ie preufiftfee Kaoallerie, tfeeitweife bur* Offt*

jiere gefüfert, bie in ber glejCfeen SBaffengattung in
ben lefeten itorbttinerifantftfecit Kriegen ftd) ©ifafemng
unb Sorbccren gcfeolt, fefete. fi* nun iu golge ber

rüdgängigen Sewegung ber Dcftrci*er ebenfalls ju
berenJBerfblgutig in raftfee ©attgart, bo* trofe allen

Serluften featte bie Öftrcidjif*« Slrmee iferett Halt
niefet oerloren, fonbern jog 'fi* georbnet jurüd, bie

Slrtillerie featte ju iferer Slufnafeme. jtoiftfecn SRcbcttft

unb SRoftjife ©tettung genommen, ftarfe Kaoatterie*

maffen waren jur Stufen biefer .Slufftellung niib

bedten feö*ft wirffam burd) ifere ©ntftfeloffenfeeit unb

Slnfopfevuiig bett SRüdjug ber Slrmee feinter bie ©Ibe.

©er preuf iftfeen SIrtiHerie gelang eS, eine Satteiie
oon 42 ©eftfeüfecn bei Steffi aufjuftetten, bie ben

Deftrei*crn nod) grofen ©djaben jttfügte. ©er
SRüdjug war bis att bte ©Ibe ein Wofelgeorbucter

uub meifterfeaft geleitet, feinter ber ©Ibe läft ft*
baS gleiefee niefet mefer befeaupten. Siele Seute er*
tranfeit In ber ©Ibe unb eine grofe 3nfet oon ©c*
ftfeüfeett ntuf ten in ben naffen SRieberungen ber ©Ibe

jurüdgelaffen werben, fönnten jebo*.tfeeilwelfe ben

anbern Sag wieber gerettet werben.
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den Preußen zu entreißen, doch vergebene, bald

wurde jetzt ein Schwanken in der Führung des

diesseitigen östreichischen Flügels wahrgenommen «ud

der richtige Schluß gezogen, ^cs möge diescö in Folge

Eingreifen dcr schlcsischen Armcc in dic Schlachtlinie

geschehen, Hcrward sandte nun dic so langc in

Rcfcrvc gehaltene 16. Diviston und seine Kavallcric

gegen Charbufitz, auf dcr äußcrltcn Linkcn dcr

Ocstrcichcr, damit selbe beim Zurückgehe» dicscr Arinee

noch entscheidend eingreifen könne.

Während mehr denn einer Stunde war die Schlacht

gewissermaßen zum Stehen gckommcn nnd die vom

Kampf erschöpften Truppen vermochten mit Mühe
ihre eroberten Positionen zu halten. Der preußische

Feldherr mag wohl ein ähnliches Gefühl gehabt
haben, wie Wellington bei Waterloo, der sehnlichst die

Ankunft des preußischen Hülfshecvcs untcr Blücher

erwartete, da wie dort lag die Entscheidung des

Tagcs, dcs ganzen Feldzugcs, ja vielleicht dcr ganzen

allgemeinen Weltlage, in der kurzen Spanne Zeit
von kaum einer Stunde. Da wie dort gab Preußens

unbändiges Glück den Ausschlag.
Gehen wir nun über zu den Bcwcgungcn dcr II.

Armce und verlassen auf einen Augenblick das

Schlachtfeld.

Das 6. Armeekorps, welches auf dem linken Elbc-
ufcr bei Gradlitz bivuakirte, erhielt um 6 Uhr früh
den Befehl zum ungesäumten Aufbruch, dic 12.

Division, wclche schon früher dcn Bcfchl crhaltcn und

bcrcits aufgebrochen, überschritt auf Pontonbrücken
die Elbe bei Kukus, um dic linke Flanke dcr Armee

gegen Joscphstadt zu dccken, die 11. Division über

die Brückc von Stangcndorf; beide rückten mit
möglichster Eile über die Ncujahrsdorfcr Höhen vor, die

11. Division dirigirte sich übcr Wclchow auf Nadcitz,

währcnd von dcr 12. eine Brigadc zur Beobachtung

von Josephstadt zurückblicb und die andere auf Tortina

zuging. Die Garde folgte etwas spätcr mit
dcm 1. Armcckorps und zulrtzt das 5. Armcckorps
als Reserve. So lange es anging folgten die

Kolonnen den gebahnten Wcgen, in dcr Nähe dcs

Schlachtfeldes wurde Gcfcchtsstclluug gcnomincn, dic

östreichische rechte Flanke war in der,.Front durch

dcn Teglinkabach gedeckt/ durch das 2. Armeekorps,
zahlreiche Artillerie und Kavallerie vertheidigt, auf
dcr äußersten Rechten, an die Elbe augclehnt, war
die schwarz-gelbe Brigade aufgestellt.

Während das 6. Armeekorps gegen Tortina
vorging, stieß die leichte Garde-Brigade hinter Horzi.
nowes ungefähr um 12 Uhr auf dcn Fcind, wclchcr
die Höhcn mit zahlreichcr Artillerie besetzt hatte.
Nachdem die Gardebatterien die Bodenschwicrigkeitcn
glücklich überwunden, auch die Korps-Artilleriercservc
ins Feucr geführt, besonders aber durch rechtzeitige
Aufstellung und Unterstützung von Major Broker
mit 4 Batterien des 6. Armcckorps, die östreichische

Artillerie von dcn Höhen Badszitz in dcr Flanke
gefaßt wurden, mußten dieselben ihre Stellung
verlassen und die verfolgenden Preußen nahmen das

Dorf Maslozed.
Benedek erhielt 11 Uhr 50 die Nachricht, daß das

6. Armeckorps auf der östreichischen Rechten vor¬

dringe Und bcfahl das Fcld zn haltcn, wcnn nicht

möglich, langsam dcn rcchtcn Flügcl znrückgchcn zn

lasscn. Es mochte gcgcn 1 Uhr sein als die II.
Armce mit anfänglich nur 2 Ar«ceh?rpS erheblich iu
dic Schlacht ciugriff und so daö schwer kompromitlirte
Ccntrum dcgagirtr. Bom Dorfe Masloncgg drang

nun die erste Gardcdivision untcr Gcncral Hillcr von

Grätsigen, dcr bci dicscr Gelcgcnhcit fiel, ohnc dcn

Beistand der Artillerie abzuwarten, unter hcftigcn
stundenlangen Kämpfen, gcgcn dic zum Thcil bc-

waldetcn Kuppcn von Chlum und Lipa vor, und cs

gelang dcnsclbcn das unbesetzt gebliebene Dorf Lipa

zu besetzen, Raßlioritz zu erstürmen; Bencdck erfuhr
dic Kundc, daß die Prcußcn in scinem Rücken feien,

um 2 Uhr 55 Min., wgrf,unverzüglich sein Pferd
herum und führte die Armee-Reserve unter Ramming

zum Sturm gcgcn dic Prcußen vor, die trotz

hcldcnmüthiger Gcgcuwchr Roßlioritz räumen mußten,

und ohne das glückliche und rechtzeitige
Eingreifen des 1. Korps und dcr cmlnngendcn Garde-
Artillerie auch zum Verlassen vou Chlum genöthigt
worden wäre, doch trotz der größtcn Anstrcngungcn
dcr Ocstrcichcr gelang cs dcnsclbcn nicht mehr Chlum
und damit den Schlüssel ihrer Stcllung zu erobcrn

und dcr Rückzug war die unvermeidlichste Folge
dieses Verlustes, um so mehr als durch das wirksame

Eingreifen dcr II. Armce nnn die noch im Centrum
in Reserve gehaltene 5. und 6. Division gegen
Sadowa zur Unterstützung vorgeworfen wurdcn.und auch

in dieser Richtung das Vordringen der Prcußen,
wcnn auch langsam, doch stctig vor sich ging.

Während die Garde und das 1. Armcckorps so

glücklich bci Lipa und Chlum kämpften, kam inzwischen

auch dic 12. Division bci Tortina und Sostc-
nitz in cin heftiges Gefecht mit der schwarz-gclbcn
Brigade, warf dieselbe aus diesen Dörfcrn und
eroberte dabei einen Pontontrain.

Die lt. Division drang zwischcn dc.n Kämpfenden

gcgen Zwesti vor nnd langte dort gczcn 4 Uhr an.

Pie preußische Kavallcric, thcilweisc durch Offiziere

geführt, die in der.gleichen Waffengattung in
dcn lctztcn nordamcrikanischcn Kricgcn sich Erfahrung
uud Lorbccrcn geholt, sctztc, sich nun in Folge der

rückgängigen Bcwcgung der Ocstrcichcr ebenfalls zu

dercn^Lerfolguug in rasche Gangart, doch trotz allcn

Verlusten hatte die östreichisch« Armee ihren Halt
nicht verloren, sondern zog sich geordnet zurück, die

Artillcric hattc zu ihrcr Aufnahme, zwischcn Ncdclist
und Rostzitz Stcllung, genommen, starke Knvallerie-
massen warcn zur Linken dicscr.Aufstellung und

deckten höchst wirksam durch ihre Entschlossenheit und

Aufopferung dcn Rückzug der Armee hintcr dic Elbc.
Dcr preußischen Artillcric gclang cs, eine Batterie

von 42 Geschützen bci Zwesti aufzustellen, die den

Oestreichcrn noch großen Schaden znfügtc. Der
Rückzug war bis an die Elbe ein wohlgeordneter
und meisterhaft geleitet, hinter der Elbc läßt sich

das gleiche nicht mehr behaupten. Vicle Lcntc

ertranken in der Elbe und eine große Zahl von
Geschützen mußten in den nassen Niederungen der Elbe

zurückgelassen werden, konnten, jedoch theilweise den

andern Tag wieder gerettet werdcn.
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SBaS Deftrei* in ieber Sejiefeung bur* biefe

©*la*t oerloren, ift bem ßefer längft befannt unb

bebarf feier ber SBieberfeotung ni*t.
Setra*ten wir ftfeliefli* no* bk ©tarfeoerfealt*

niffe ber einanber gegenüberftefeenben &ritf).pcn. SBir

glauben nüfet untl*tlg ju gefeen, wenn wir annefe*

men, baf na* bem (gfngwifen bex f*tefif*en Sir*

mee baSfetbe wie 3 Sreufen jtt 2 Deftrekfeem ftunb.
Sin ©eftfeüfee« mo*ten nafee an 1500 Im geuer ge*

ftanben fein, bie Ueberma*t auefe feiertn auf »reuf 1=

ftfeer ©eite geftanben feaben, weit felbe felbft Ifere

lefeten SRcferoen, itamli* glatte 12*ff, InS geuer

fera*ten unb ft* gänjli* oerf*offen.
©ie grofen Serlufte an 6ftrei*if*en ©ef*üfeen

gef*afe feauotfä*li* in golge beren Stufftettung an

ben fafeen fangen oott ßipa, bie ein ftfenetteS Sluf*

profeen oerfeinberten.

©en 3. SlbenbS jog ft* nun bie öftreufelftfee Sir*

mee in ber SRi*tung oon &ofeen--SIRaiit jurüd. Sei
ber preufiftfeen Slrmee miffeu wir in biefem Slugen*

blid bie na*fealtige SluSnüfeüng .beS ©iegeS, ble fei*

ner ßeit SRapoleon I. fo meifterfeaft oerftanb, trofe

ber oft fefer grofen @rf*opfung fetner ZxUpptn nach

ben gewonnenen ©*ta*ten.

..»., ,(gortfe$ttttg folgt.) .»:.,•
©te nä*fte SRummer wirb einen Stan ber @*la*t

oon ©abowa bringen.

Äretafdjretbeit bta tiba. »HtUttärtretJatiemtnie

an öte JHUiiarbeljSriren btt fiantone.

(Som 21. ©eptember 1866.)

£)o*gea*tete Ferren!

3n ber o,om SunbeSratfee unterm 7. SIRai l. 3.
beftfeloffenen neuen Slrmteeintfeeilung Wttrbe ble Dr*
ganifatien oon 9 ganbweferferigaben »orgefefeen, um
gegebenen gatteS bie 9 Strmeebioijtonett um fe eine

Srigabe oerftärfen jit fonnen.
@S würben iebo* bamalS nur bie Äantone be*

jei*net, wel*? ßanbweferbatalflone für bie Srigaben

ju ftetten featten. ©eitfeer Ift bie SRummerirung ber

taftiftfeen ©infeeiten ber Sanbwefer erfolgt unb feaben

©ie ft* auSgefpro*en, wel*e Sataittone ©ie in bie

Srigaben einjutfeellen wunden, worauf ber Sun*
beSratfe unterm 19. bief in ©tgünjung ber bereits

publf jirten Slrmeeetntfe'eiluttg' bie Sufammettfefeung
ber biSponibetn ganbweferbrigaben beftnitio beftimmt
unb bie nunmeferfge Seröffentll*ung beS Serjei**
nijfeS ber fämmtlt*en bisponibcln Zxuppen feefcfelof*

fen feat.

Snbem wir 3fenem bafeer biefeS Serjel*nif feie*

mit jur Jtenntnif bringen, benüfeftt Wir ben Slntaf,
©le unferer üollfommeiten 4Je*a*tung ju oer*
ft*em. (Unterftferift.)

Itesponible ^tupptnhotpa.

©tgantftrtc SanbinefersSnfanterie »Sfrigaben
luv 9S.'rfMrfun0 bet neun Slrmccbittiftoncn.

1. Srigabe.

Sataittone.

12 Sern.
24 ©olotfeum.
27-Safeltanb. .,'

:|
37 Slargau.

2. Srigabe.

Sataittone.
50 SBaabt. '

';;

54 SBaabt.

56 SBaabt.

64 ©enf.

3. Srigabe.
Sataittone.

16 Sera.
22 greiburg.
61 SReuenburg.

62 SReuenburg.

4. Srigabe.

Sataittone. ¦ ¦
' "

46 SBaabt.

48 SBaabt.
59 SffialliS.

63 SReuenburg.

5. Srigabe. m» i

Satatttone. *''•'- '

1 Süxid).
4 Süri*.

38 Slargau.
40 Sfeurgau. ¦'•

6. Srigabe. ."
.it i i •¦'• ri .:.: '. Dt. -;•.::,',•" '•' •'. t " ¦ ¦. ¦ ¦ »i >'. "

Sataittone.
10 Sem.
11 Sern.
17 Sujern.
39 Slargau.

7. Srigabe.

Sataittone.
2 ßüri*.
3 Snri*.

31 ©t. ©atten.
41 Sfeurgau.

8. Srigabe»

Sataittone.
5 Süri*.

21 ©laruS.
32 ©t. ®aUfii.
35 ©raubünben." >'"

.'¦» «1

<i: - i
t»5 i'!
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Was Oestreich in jeder Beziehung durch diese

Schlacht verloren, ist dem Leser längst bekannt und

bcdarf hier der Wiederholung nicht.

Betrachten wir schließlich noch die Stärkeverhältnisse

der einander gegenübeHehenden Truppen. Wir
glauben nicht unrichtig zu gehen, wenn wir annehmen,

daß nach dem Eingreifen der schlesischen Armee

dasselbe wie 3 Preußen zu 2 Oestreicher« stund.

An Geschützen mochten nahe an 1500 im Feuer
gestanden sein, die Ucbermacht auch hierin auf preußischer

Seite gestanden haben, weil selbe selbst ihre

letzten Reserven, nämlich glatte 12-S, ins Jener
brachten und sich gänzlich verschossen.

Die großen Verluste an östreichischen Geschützen

geschah hauptsächlich in Folge deren Aufstellung an

den jähen Hängen von Lipa, die ein schnelles

Aufprotzen verhinderten.
Den 3. Abends zog sich nun die östreichische Armee

in dcr Richtung von Hohen-Mant zurück. Bei
der preußischen Armee missen wir in diesem Augenblick

die nachhaltige Ausnützung des Sieges, die feiner

Zeit Napoleon I. so meisterhaft verstand, trotz

der oft sehr großen Erschöpfung seiner Truppen nach

den gewonnenen Schlachten.

„(Fortsetzung folgt.) ^ ^

Die nächste Nummer wird einen Plan der Schlacht

von Sadowa bringen.

Areisschreiben des eidg. Miiitärdepartements

an die Militärbehörden der zkMtone.

(Vom 21. September 1866.)

Hochgeachtete Herren!

In dcr vom VundcSrathe unterm 7. Mai l. I.
beschlossenen neuen Armeeeintheilung wnrde die

Organisation von 9 Landwehrbrigaden vorgesehen, um
gegebenen Falles die 9 Armeedivisionen um je eine

Brigade verstärken zu können.

Es wurden jedoch damals nur die Kantone
bezeichnet, welche Landwehrbataillone für die Brigaden

zu stellen hätten. Seither ist die Nummerirung der

taktischen Einheiten der Landwehr erfolgt und haben
Sie sich ausgcsprochen, wclche Bataillone Sie in die

Brigaden einzutheilen wünschen, worauf der
Bundesrath unterm 19. dieß in Ergänzung der bereits

publizirten ArmeeeintMung ' die Zusammensetzung
der disponibcln Landwehrbrigaden desinitiv bestimmt
und die nunmehrige Veröffentlichung des Verzeichnisses

der sämmtlichen disponibel« Truppen beschlossen

hat.
Indem wir Ihnen, daher diefeS Verzeichniß hiemit

zur Kenntniß bringen, benützsst wir den Anlaß,
Sie unserer vollkommenen Hochachtung zu
versichern. (Üuterschrift.)

Disponible Truppenkorps.

Organisirte Landwehr »Infanterie -Brigaden
zur Verstärkung der neun Armeedivisionen.

1. Brigade.

Bataillone.
12 Bern.
24 Solothurn.
27 -Baselland.
37 Aargau.

2. Brigade.

Bataillone.
50 Waadt.

54 Waadt.
56 Waadt.
64 Genf.

3. Brigade.
Bataillone.

16 Bern.
22 Freiburg.
61 Neuenburg.
62 Neuenburg.

4. Brigade.

Bataillone.

46 Waadt.
48 Waadt.
59 Wallis.
63 Neuenburg.

5. Brigade.

Bataillone.
1 Zürich.
4 Zürich.

38 Aargau.
40 Thurgau.

6. Brigade.

Bataillone.
10 Bern.
11 Bern.
17 Luzern.
39 Aargau.

7. Brigade.

Bataillone.
2 Zürich.
3 Zürich.

31 St. Gallen.
41 Thurgau.

8. Brigade.

Bataillone.
5 Zürich.

21 GlaruS.
32 St. Gallen.
35 Graubünben. '
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